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n  Simon Lippuner,  Pfarradministrator 
Tel. 041 787 26 22, simon.lippuner@pfarrei-sins.ch 
n  Matthias Vomstein, Diakon,Tel. 041 787 11 93 
matthias.vomstein@pfarrei-sins.ch 
n  Sekretariat:  Daniela Leu, Ruth Fleischlin 
Kirchstr. 3, Tel. 041 787 11 41, Fax 041 787 11 49 
Bürozeiten: Montag bis Freitag 9–11 Uhr / 
Dienstag- und Donnerstagnachmittag 14–17 Uhr 
info@pfarrei-sins.ch / www.pfarrei-sins.ch 
n  Albert Huwiler,  Sakristan, Tel. 041 787 10 72 
n  Theres Lötscher-Konrad  
Präsidentin Kirchenpflege, Tel. 041 787 19 50 

Gottesdienste 
Freitag, 17. Februar 
16.00	 Chinderchile 
19.30	 Stille eucharistische Anbetung 
Samstag, 18. Februar 
17.00	 Messfeier im Aettenbühl 
17.30	 Fasnachtsgottesdienst 

mit den Konfettipfuuser 
Sonntag, 19. Februar / 
7. Sonntag im Jahreskreis 
10.30	 Messfeier 

Gedächtnisse 
17.30	 Rosenkranz 
Opfer: Aufgaben des Bistums 
Montag, 20. Februar 
17.30	 Rosenkranz 
Dienstag, 21. Februar 
10.00	 Stille eucharistische Anbetung 
17.00	 Rosenkranz im Aettenbühl 
Mittwoch, 22. Februar / Aschermittwoch 
Fast- und Abstinenztag 
	  8.15	 Schulmesse 

Mit Austeilung der Asche 
16.00	 Bibelgespräch 
17.30	 Rosenkranz 
19.30	 Messfeier 

Mit Austeilung der Asche 
Donnerstag, 23. Februar 
	 7.30	 Schulmesse in Alikon 
19.30	 Rosenkranz für kirchliche Berufe 
Freitag, 24. Februar / Hl. Matthias 
19.00	 Lobpreisgottesdienst im Aettenbühl 
19.30	 Stille eucharistische Anbetung 
Samstag, 25. Februar 
17.00	 Messfeier im Aettenbühl 
Sonntag, 26. Februar / 1. Fastensonntag  
10.30	 Messfeier 

mit Einführung ins Fastenthema 
Es singt der Kirchenchor 

17.30	 Rosenkranz 
Opfer: Fastenopferprojekt Rano Aina 

Sins
Mariä Geburt

Gedächtnisse 
Sonntag, 19. Februar 2012, 10.30 Uhr  
JZ für Maria und Rudolf Meier-Bünter, Reussegg 
JZ für Anna Köpfli, Cham 
JZ für Martha und Oskar Geissmann-Köpfli 
JZ für Jakob Huber-Meissen, Aettenschwil 
JZ für Franz Huber, Aettenschwil 

Pfarreimitteilungen 

Todesfall 
Von Gott in die ewige Vollendung gerufen wurde am 
1. Februar 2012 Heinz Fischer-Balsiger, Tschampa-
ni 29, Sins, geb. 3. September 1962.  
Wir gedenken im Gebet: Der gütige Gott nehme den 
Verstorbenen auf in die ewige Freude.  

Kirchenopfer im Januar 
01.	 Friedensdorf Broc	 Fr.	 348.75 
07.	 Beerdigung Alois Langensand-Burch /  
		  Verein Aettenbühl	 Fr.	 642.65 
08.	 Epiphanieopfer für Inl. Mission	 Fr.	 505.35 
15.	 Solidaritätsfond für Mutter  
		  und Kind		  Fr.	 427.50 
20.	 Beerdigung Anton Bitterly / 
		  Schweizerische Berghilfe	 Fr.	 555.85 
22.	 Ökumenischer Gottesdienst / 
		  ökumenisches Institut Bossey	 Fr.	 307.15 
29.	 Regionale Caritas Stelle Aarau	 Fr.	 265.60 

Löscht das Feuer nicht. 
Unter keinen Umständen. 

  
Dieser Predigtbeginn von Pfarrer Simon Lippuner hat 
sicherlich bei den einen oder anderen ein Stirnrun-
zeln verursacht. Pfarrer Lippuner meinte jedoch da-
mit nicht die Feuersgefahr, welche die Feuerwehr 
dämmen muss, sondern er meinte damit vielmehr 
das innere Feuer. Er ermunterte die Gottesdienstbe-
sucherinnen und -besucher, mit derselben Leiden-
schaft, mit dem selben Feuer, wie Jesus durch das 
Leben zu gehen. 
Am 5. Februar wurde in der Pfarrkirche Sins ein Got-
tesdienst zu Ehren der heiligen Agatha gefeiert. Die 
heilige Agatha ist unter anderem die Schutzpatronin 
der Feuerwehr. So war besonders die Feuerwehr von 
Sins und Abtwil zu diesem Gottesdienst eingeladen. 
In Feuerwehr-Montur erschienen die Feuerwehrleute 
dann auch zahlreich im Gottesdienst und gestalte-
ten diesen mit. 
Pfarrer Lippuner bedankte sich bei der Feuerwehr, 
für die Bereitschaft, immer wieder unter Gefahren 
das Feuer zu bekämpfen und in diversen Notsituati-
onen zu helfen. Auch die heilige Agatha hat den 
Schaden der Lavaströme von Catania ferngehalten. 

In ihr brannte aber auch ein inneres Feuer für Gott, 
das niemand löschen konnte. Erst dieses innere Feu-
er machte sie zur Schutzpatronin gegen die Gefah-
ren des Feuers. 
Am Schluss des Gottesdienstes segnete Pfarrer Lip-
puner speziell gestaltete Kerzen. Jedes Mitglied der 
Feuerwehr durfte eine solche mit nach Hause neh-
men. Der Sinn dieser Kerzen besteht darin, dass die 
Angehörigen, welche zu Hause warten, während ei-
nes Feuerwehreinsatzes, diese Kerze anzünden kön-
nen. Ebenfalls wurde im Gottesdienst das Agatha- 
brot gesegnet und verteilt. 
Im Anschluss an den Gottesdienst trafen sich die 
Gottesdienstbesucherinnen und -besucher sowie die 
Feuerwehr zu diversen Gesprächen im Rahmen einer 
gemütlichen Kaffee- und Apérorunde im Pfrund-
haus. 
n Kernteam der Pfarrei Sins, Martina Suter 

S + A = FÜR SINS UND ABTWIL 

Lobpreisgottesdienst 
Um den Perspektiven-Wechsel von aussen nach in-
nen wird es gehen im nächsten Lobpreisgottesdienst. 
Dazu laden wir Sie herzlich ein am Freitag, 24. Feb-
ruar, um 19 Uhr im Aettenbühl. 
Gerade jetzt am Beginn der Fastenzeit scheint das 
Thema Perspektiven-Wechsel sehr gut zu passen – 
ganz im Sinne des Sprichwortst: «Die wahre Entde-
ckungsreise besteht nicht darin, neue Dinge zu su-
chen, sondern die Dinge neu zu sehen.» 
n Das Lobpreisteam 

Fastenopfer-Projekt 2012 der Pfarreien Sins, 
Abtwil und Auw 
Im Südwesten Madagaskars haben über 60% der 
Bevölkerung keinen Zugang zu sauberem Trinkwas-
ser. Viele Menschen, vor allem Kinder, erkranken da 
sie verunreinigtes Wasser trinken. Deshalb werden 
40 Brunnen gebaut, welche die Trinkwasserversor-
gung für 10‘000 Menschen ermöglichen. Zudem 
wird den Madagassen gezeigt, wie sie Küchengärten 
anlegen können und so die eigene Ernährung si-
chern. 
Wir haben uns entschieden, das Projekt «Rano Aina: 
Wasser zum Leben» mit sämtlichen Aktionen in un-
seren drei Pfarreien zu unterstützen. Wo Sie dieses 
Projekt jeweils unterstüzten können, entnehmen Sie 
der Fasten-Agenda, welche in allen drei Pfarrkirchen 
aufgelegt ist, sowie den jeweiligen Beiträgen im Ho-
rizonte. Für Ihr Mittragen danken wir Ihnen bereits 
heute ganz herzlich. 
n Die Pfarreien Sins, Abtwil und Auw 

Wallfahrt der Pfarreien Abtwil und Sins 
Am Sonntag, 25. März 2012 findet eine Wallfahrt der 
Pfarreien Sins und Abtwil statt. Wir fahren mit dem 
Car nach Rheinau, feiern einen Gottesdienst, erhal-
ten eine Führung in der eindrücklichen Kirche und 
haben die Gelegenheit einen kleinen Einblick in das 
Leben der Klosterfrauen vor Ort zu erhalten. Reser-
vieren Sie sich dieses Datum. Weitere Informationen 
erhalten Sie in Kürze im Schriftenstand der jeweili-
gen Pfarrkirchen, im Pfarrblatt, im Anzeiger oder im 
Internet unter www.pfarrei-sins.ch. 

Biblisches Motto für den Monat Februar  
Kehrt um, und glaubt an das Evangelium. (Mk 1,15) 
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